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Großer Bahnhof
bei Sebastianern

Bruderschaft erwartet viele Ehrengäste
zenabordnungen aus Anger-
mund und Wachtendonk-
Wankum.

Reinhard Kardinal Marx,
der geistliche Prokurator
der Sebastianer, wird hinge-
gen erst am Sonntagnach-
mittag zum Bataillon sto-
ßen, verriet Bergmann. Der
Erzbischof nimmt am Frei-
tag und Samstag noch am
Kongress „Miteinander in
Europa“ teil. Tags darauf
feiert Marx in Waakirchen
den Festgottesdienst zum
24. Alpenregionstreffen der
Schützen. Von dort aus star-
tet der Kardinal aber direkt
nach Geseke durch.

Nach Wackelzug
ins EM-Viertelfinal
Übrigens: Jogis Jungs – sie

stehen am Samstagabend
im Viertelfinale gegen Ita-
lien – beieinflussen den
Festablauf nicht. Nach dem
Wackelzug ab 18 Uhr kön-
nen die Schützenbrüder
selbst entscheiden, wo sie
das Spiel sehen möchten –
zu Hause, in der Kneipe
oder auf der Fanmeile in der
Mühlenstraße. Eine eigene
Leinwand bauen die Sebas-
tianer nämlich nicht auf, so
Friedel Bergmann.

GESEKE ■  Wenn die Geseker
Sebastianer samstagmor-
gens auf dem Marktplatz
antreten, dann immer
mannstark. Dieses Mal soll
es sogar noch ein wenig vol-
ler werden, sagt Oberst Frie-
del Bergmann. Schließlich
haben sich eine Menge Eh-
rengäste angekündigt. Im
Jahr des 50. Geburtstags der
Jungschützenabteilung zäh-
len dazu unter anderem Di-
özesanjungschützenmeis-
ter Hendrik Hillebrand und
seine Stellvertreterin Julia-
ne Fischer.

Die Sebastianer gründe-
ten die Nachwuchstruppe
damals auf Initiative von
Oberst August Wiehe und
Schießmeister Franz Till-
mann. Aus ihr ging 1966 Er-
hard Oberkirch als erster
König vor der Scheibe her-
vor. In ihrem Jubiläumsjahr
hat die Jungschützenabtei-
lung mit Johannes Rotgeri
zum dritten Mal auch einen
Diözesanprinzen. Ihren 50.
Geburtstag feiern die Jung-
schützen im Herbst.

Aber nun zurück zum An-
treten am Samstag: Mit da-
bei sind ebenfalls Vertreter
der Nachbarvereine, der nie-
derländische Kronkönig
John Rouschen sowie Schüt-

Kopfüber ins Kornfeld
Glück im Unglück hat ein Autofah-
rer bei einem Unfall zwischen Lan-
geneicke und Bökenförde gehabt.
Zwar verlor der Mann am Donners-
tagmorgen die Kontrolle über sein
Fahrzeug, kam von der Straße ab,
überschlug sich und blieb kopfüber

im Kornfeld liegen. Verletzungen
zog sich der Fahrer aber dennoch
nicht zu, erklärte Polizei-Sprecher
Frank Meiske auf Nachfrage. Am
Auto entstand jedoch wirtschaftli-
cher Totalschaden. ■ Foto: Tu-
schen

Reichskriegsflagge:
Staatsschutz ermittelte

Brandanschlag war nicht politisch motiviert
GESEKE ■  Es war eine
Reichskriegsflagge, die nach
dem Brand der Filiale der
Deutschen Bank am Sams-
tagmorgen gegen 5.30 Uhr
den Staatsschutz mobilisier-
te. Die Flagge zeigt keine
verfassungsfeindlichen
Symbole, ist aber normaler-
weise Erkennungszeichen
der rechten Szene.

Beamte der Geseker Wa-
che konnten nach Zeugen-
hinweisen am Montagnach-
mittag gegen 16.30 Uhr ei-
nen 18-jährigen Geseker
festnehmen. Dieser war mit
einem gestohlenen Fahrrad
unterwegs und leistete bei
der Festnahme erheblichen
Widerstand. Dem Mann
werden schwere Brandstif-
tung, Widerstand gegen Po-
lizeivollzugsbeamte und
Diebstahl vorgeworfen.

Nachdem klar geworden
sei, dass es sich bei der

Brandstiftung nicht um
eine politisch motivierte Tat
handelte, wurde die weitere
Sachbearbeitung wieder an
die örtlich zuständige Kri-
minalpolizei in Lippstadt
übertragen. Nach intensi-
ven Ermittlungen und einer
ersten Vernehmung des Tat-
verdächtigen stellte sich he-
raus, dass dieser in den letz-
ten Wochen im Geseker
Stadtgebiet für eine Viel-
zahl von Sachbeschädigun-
gen und Eigentumsdelikten
in Frage kommen könnte.
„Die Ermittlungen dauern
an“, teilte die Pressestelle
der Kreispolizeibehörde am
Donnerstag mit.

Nach seiner Festnahme
wurde der 18-Jährige auf
Antrag der zuständigen
Staatsanwaltschaft dem
Amtsrichter in Lippstadt
vorgeführt. Dieser erließ ei-
nen Haftbefehl.

ANZEIGE

Gymnasium Eringerfeld verabschiedet Schulleiterin Katja Hattendorf
die, die durch Attentate ein-
mal mehr für schlechte
Nachrichten gesorgt haben,
„sind eine kleine Minder-
heit und auf dem falschen
Weg“. Man könne sich da-
rauf verlassen, dass die Kin-
der aus Eringerfeld einen
guten Job machen und gute
Menschen sein werden.

Sie dankte ihren Kollegen
und den Mitarbeitern, han-
delt es sich doch „um das
fleißigste und am besten zu-
sammenhaltende Kollegi-
um, das ich kenne“. Aus fa-
miliären Gründen zieht es
die Leiterin nach Nieder-
sachsen, wo sie für das
Schulministerium arbeiten
wird.

Ein buntes Programm
umrahmte die Feierstunde,
in der Schüler und Lehrer
Stücke aufführten und die
Schulleiterin mehr als ein-
mal zu Tränen rührten.

Ihre Nachfolge wird die
bisherige Oberstufenkoordi-
natorin Katrin Spotowski
zum Wechsel des Schul-
jahrs antreten. ■ fred

ERINGERFELD ■  „Wir müs-
sen Sie heute verabschieden
– und wir wollen es gar
nicht“, rief Mittelstufenko-
ordinator Benjamin Eikel
gleich zu Beginn der Feier-
stunde Schulleiterin Katja
Hattendorf entgegen. Im-
mer wieder unterbrach
stürmischer Applaus in der
Aula des Gymnasiums Erin-
gerfeld die Feier – ganz be-
sonders dann, wenn die Ar-
beit der Rektorin gewürdigt
wurde.

Denn es war viel Pionier-
arbeit, die Hattendorf in
den siebeneinhalb Jahren
ihres Schaffens in das auf-
strebende Gymnasium
steckte. Schulträger Muzaf-
fer Toy brachte es in seiner
Ansprache auf den Punkt:
Ihr Start fiel in eine schwie-
rige Zeit des Projekts Erin-
gerfeld. „Es war der Traum
der väterlichen Generation
aus den 70er-Jahren“, be-
richtete er von der Ur-Idee
des Gymnasiums. Die Leite-
rin habe daher die Haupt-
rolle bei der Verwirkli-

Eine Pionierin sagt Adieu

zurück: Es sei schön gewe-
sen, „mit so einem tollen
Schulträger zusammenzu-
arbeiten“, betonte sie. Dass
sie in ihrer Zeit in Eringer-
feld viel gelernt hat, habe
mit dem Hintergrund der
Schule zu tun. „Ich bin froh,
dass ich so viele Moslems
kenne“, so Hattendorf. Und

Schulleiterin Katja Hattendorf wurde unter anderen von ihrem
Vertreter Muzaffer Uçarer, Nihat Sevinc, Muzaffer Toy, Nachfolge-
rin Katrin Spotowski und Schul-Mitbegründer Emin Özel (v.l.) ver-
abschiedet. ■  Foto: Lüke

chung gespielt, so Toy.
Durch sie habe die Schule
an Kraft und Größe gewon-
nen, verabschiedete er sich
von „einem tollen Men-
schen, einer guten Leiterin
und einer zuverlässigen
Freudin“, rief er in den Ap-
plaus.

Das Lob gab die Geehrte

Bingo statt auf den Boden starren: Margret Gerdheinrich (Foto) verbringt zwei Tage in der Woche in der Tagespflege. Seitdem sei die 86-
Jährige regelrecht aufgeblüht, sagt ihre Tochter Anke Krewet. ■  Foto: Dietz

„Herbert, du hast Bingo!“
Tagespflege ist für viele Senioren der Schritt aus der ereinsamung

wird, ist unvorstellbar“, er-
zählt auch Geschäftsführer
Dieter Ritz. Denn gerade für
Senioren mit körperlichen
Einschränkungen sei es oft
schwer, Kontakte zu halten.
„Die Senioren verbringen
hier einen Mini-Urlaub vom
Alltag“, ergänzt Teamleite-
rin Andrea Hoppe.

Dennoch habe die Tages-
pflege noch nicht das glei-
che Standing wie etwa die
Heimbetreuung, erklärt
Ritz. Das liege zum einen
daran, dass Angehörige die-
ses Angebot früher selbst
zahlen mussten. „Außer-
dem machen die Pflegekas-
sen wenig Werbung für das
Modell. Es verursacht
schließlich Kosten.“ Dabei
seien gerade Berufstätige
auf alternative Betreuungs-
möglichkeiten für ihre An-
gehörigen angewiesen – vor
allem, wenn diese weiter in
ihren eigenen vier Wänden
bleiben möchten. ■ diet

ich soll mal wieder unter
Leute gehen“, erzählt die
Gesekerin.

Und das genau ist der
springende Punkt, bestätigt
Anke Krewet. Zwar nehme
ihre Mutter noch am Famili-
enleben teil. „Ich habe sie
aber schon oft im Wohn-
zimmer erwischt, wie sie
auf die Erde starrt.“ Seit
Margret Gerdheinrich in die
Tagespflege geht, sei sie re-
gelrecht aufgeblüht. „Wenn
wir abends am Tisch sitzen,

GESEKE ■  Mit Kugelschreiber
und Zettel bewaffnet sitzt
etwa ein Dutzend Senioren am
Wohnzimmertisch. Andrea
Hoppe setzt mit einer kleinen
Kurbel einen runden Metallkä-
fig in Bewegung. Die Holzku-
geln im Inneren geraten zuerst
in Rotation. Etwas später kul-
lert ein Ball aus dem Käfig he-
raus. „Herbert, Nummer 58!“,
ruft Hoppe. „Du hast Bingo!“

Diese Szene spielt sich
nicht etwa in einem Kasino
in Las Vegas ab, sondern im
Haus Allerbeck in Geseke.
In der Tagespflege verbrin-
gen bis zu 16 Senioren einen
Teil ihres Alltags miteinan-
der. Geschlafen wird aber
im eigenen Bett.

Ein regelmäßiger Gast ist
Margret Gerdheinrich.
„Hier sind alle top in Ord-
nung“, sagt die 86-Jährige.
Sie ist zweimal in der Wo-
che im Haus Allerbeck.
„Meine Tochter hat gesagt,

Das Haus Allerbeck ist nur eine
von 17 Tagespflegeeinrichtun-
gen im Kreis Soest (Stand: April
2016). Eine komplette Liste lie-
fert der Pflegeatlas der Kreisver-
waltung. Dort gibt es unter an-
derem auch Informationen zu
Pflegestufen und Kostenüber-
nahme. Individuelle Fragen zur

Pflegeatlas des Kreises
Tagespflege beantwortet Caro-
lin Kretschmer, Tel. (0 29 21)
30 29 36, oder E-Mail caro-
lin.kretschmer@kreis-soest.de.
Interessierte können den Pflege-
atlas auf der Internetseite der
Kreisverwaltung abrufen.

www.kreis-soest.de/
pflegeatlas

kann sie jetzt auch mal wie-
der etwas zum Gespräch
beitragen.“

Die 86-Jährige soll solan-
ge es geht in ihrer eigenen
Wohnung leben können.
Die Tagesbetreuung sei da
eine gute Ergänzung, sagt
Krewet. „Hier ist sie unter
ihresgleichen und kann von
früher erzählen. Meine Mut-
ter hat hier sogar eine ehe-
malige Nachbarin wiederge-
troffen.“

„Was hier gequatscht

Rollerfahrer im
Kreisel übersehen

GESEKE ■  Am Kreisverkehr
Störmeder Straße/Wiedhei-
mer Weg ereignete sich am
Mittwoch um 18.05 Uhr ein
Unfall. Eine 52-jährige Frau
aus Geseke war mit ihrem
Alfa Romeo auf dem Wied-
heimer Weg unterwegs. Sie
fuhr in den Kreisverkehr ein
und übersah dort einen 59-
jährigen Rollerfahrer aus
Geseke. Der Mann konnte
dem Pkw nicht mehr aus-
weichen. Es kam zum Zu-
sammenstoß, durch den der
Zweiradfahrer stürzte. Er
wurde dabei leicht verletzt.
Der Sachschaden an beiden
Fahrzeugen wird auf insge-
samt etwa 1600 Euro ge-
schätzt.

Im Urlaub
Abstand

zum Alltag
GESEKE ■  Die evangelische
Kirchengemeinde lädt zum
Familiengottesdienst am
kommenden Sonntag,
3. Juli, um 9.30 Uhr in die
Martin-Luther-Kirche in Ge-
seke ein. Diakonin Petra Ha-
selhorst und das Kindergot-
tesdienstteam haben diesen
Gottesdienst unter dem
Motto „Ab in die Ferien!“ ge-
staltet. Es soll unter ande-
rem zum Ausdruck ge-
bracht werden, dass Ferien
und Urlaub nicht immer
mit Reisen verbunden sein
müssen, sondern man auch
daheim Abstand zum Alltag
gewinnen kann. Die Besu-
cher mögen Dinge mit zum
Gottesdienst bringen, die sie
mit Urlaub verbinden oder
die man in die Ferien mit-
nehmen kann.

Wir reinigen Treppen,
Fußböden, Fenster und Gebäude.

Gebäudereinigung Rose
Tel.: 02942-9773866

Mobil: 0176-32632967
E-Mail: rosi@rrkessler.de

Tag und Nacht erreichbar
(0 29 42) 63 22

(01 71) 6 17 34 41

Ihr Helfer in schweren Stunden
Übernahme aller Beerdigungs-

angelegenheiten.
• fachliche Beratung
• Erd-, Feuer- u. Seebestattung
• Trauerdruck
• Bestattungsvorsorge

Be s t a t t un g en

Gockel
Inh. Peter Gockel

Marktstr. 14 • 59590 Geseke
priv.: Zu den Drei Linden 28


